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Etwas zum Nachdenten )
Silben - Kreuzworträtſel

N Waagrecht : 1 bekannte Inſel im At—
lantiſchen Ozean , 3 zart duftende Blume ,
5 altrömiſche Göttin , 6 ſüdamerikaniſche Ha —
fenſtadt , 7 E er, 9 alter türkiſcher Titel ,
11 römiſcher Kaiſer , 133 perſönliche Auffüh —

g, 14 männlicher Vorname , 16 Spreng —
körper , 17 altgriechiſche Göttin , 18 optiſches
Gerät , 19 Vogelart , 21 mangelnde Einſicht ,
22 in Sſterreich gebräuchliche Gewichtsbezeich —
nung , 24 Zauberkunſt , 25 ätzende Löſung ,
27 Tanz , 29 Feuerwerkskörper , 31 Behälter u.
Tiſchkaſten , 32 was wir in der Ferienzeit haben .

Senkrecht : 1 häufige Kinderkrankheit
2 modernes Nachrichtengerät , 3 weiblicher
Vorname , 4 Frau , 6 oſtpreußiſche Haupt
ſtadt , 8 nordiſche Schickſalsgöttin , 9 weiblicher
Vorname , 10 benennt eine italieniſche Oper
und ihren Schöpfer , 12 getrocknete Wein
traube , 15 Kunſtglas , 16 Geſtein , 18 men -
ſchenleere Gegend , 20 krankhafter Schlaf
23 Stadt in Preußen ( ſprichtwörtlich mit
Witzen in Verbindung genannt ) , 24 innerer
Körperteil , 26 geometriſcher Ausdruck , 27 Teil
des Heeres , 28 Verzögerung , 30 was man
nicht gern erleidet .

Gleichklang Auflöſungen
9 50 Silben⸗Kreuzworträtſel : Wagagerecht : 1 Madeira ,Auch ſelbſt der Rede Meiſter 3. Refeda , 5 Diang 6 Rio, ? Tenor , 9 Aga , 11. Nero .Tut es wohl einmal ſich. 13

— 16 „ 17 Pallas 3Das wirkt auf kleine Geiſter 18 Einglas , 19 Ralle , 21 nverſtand , 22 Deka ,
Erheiternd ſicherlich

5
24. Magie , 25 Lauge . 27 Reigen , 20 Rakete , 31 Schub⸗
lade , 32 Reiſeluſt . — Senkrecht : 1 Maſern , 2 Radio ,Und wie ' s ſo geht im Leben , 3. Renate , 4 Dame , 6 Rigg , 8 Norne , 9 Adele , 16

Als Hauptwort bringt ' s Gefahr . La, Traviatg ( Verdi ) , 12 Roſine , 15 Opalglas , 16
8 f 85 Mineral , 18 Einöde , 20 Lethargie ,25 Kalau , 24 Ma⸗Gar oft muß man es geben gen , 26 Gerade , 27 Reiterei , 28 Aufſchub , 30 Verluſt .Und halten immerdar . Gleichklang : Verſprechen .

Des Pflaster enthält die wirkssmen Extrakte vom Wohi -
verleih ( Arnica ) , der Tollkitsche ( BZelladonns ) und vom spe -
nischen Pfeffer ( Cepsicum ) . Arnice wirkt beruhigend , Belle -
donne schmerzlindernd , Capsicum wötmespendend . Sie
breuchen des ABC- pflaſter nur aufzulegen und schon beid ver -
breitet sich seine milde Wörme . Nach einigen Stunden spüren
Sie Linderung der Schmerzen . Das Pflester soll nicht längerö
ols erforderlich engewendet werden , damit die Haut nicht

— unnütz gereizt wird . ABC- pꝓflaſter ist nur in Apotheken zu haben .twaffe
tſilber)
leingold)

Bestendteile
Extröct. atnicse ,
belledonnse ,

copsici 4,5 ½, Masses emplestic . 95,5 %9
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Die neuen Verkehrszeichen
nach dem Stand vom Juni 1937

1. Die Varnungszeichen
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Rechts abbiegen Haltzeichen
an Zollſtellen

Rechts abbiegen
oder geradeausVorgeſchriebene Geradeaus

Fayrtrichtung rechts

3 . Die Hinweiszeichen

Parkplatz Vorſichtszeichen Hilfspoſten Hauptverkehrs⸗ Straße I. Ordnung
(blau und weiß) (blau und weiß) ( Grund blau) ſtraße

(rot /weiß )
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Einbahnſtraße
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—
Schnell - und Eilzugzuſchläge

2 33 Entfernungszonen Eilzüge SchnellzügeFahrpreiſe 59 823 85in Kilometern Kl. 3. Kl. 4. Ki. ARl 3. Kl.

N . Sl . Hl . Sb . SAd.
Die ESinheitsſätze betragen

hahad 0 8für 1 km in Perſonenzügen : 1. Zone 1 — 75 km 0. 50 0. 25 1. 00 1. 00 0. 50
0

2. Zone 76 - 150 km 1. 00 0. 50 2. 00 2. 00 1. 00

in 1. Klaſſe 8 . 77 % 3. Zone 151 —225 km 1. 50 0. 75 3. 00 3 . 00 1. 50

in 2. Klaſſe 5 . 8 %% 4. Zone 226 - 300 km 2 . 00 1. 00 4 . 00 4 . 00 2. 00

srecht aul in 3. Klaſſe 4. 0%/ / 5. Zone 301 u. mehr km 2. 50 1. 2⁵ 5. 00 5. 00 2. 50
aße achten

Bei Benutzung von Fernſchnellzügen wird neben dem Schnellzugs szuſchlag erhoben : bei FD- Zügen ( auch FDt ) auf Entfernungenbis 300 km in der 1. und 2„Klaſſe 2 M, in der 3. Klaſſe ⸗ 1 [; auf Entfernungen über 300 km in der 1. und 2. Klaſſe =3 N, in der 3. Klaſſe 1,50 l . Bei Benutzung der mit 2 bezeichneten Züge werden außer dem Schnellzugszufchlag und
dem Fernſchnellzugs sguſchlag Preiszuſchläge nach beſonderem Tarif erhoben .

l . 43Æε
Reiſegepäck

Ausgerechnete Sepäckfracht für über 100 Kf
— für je

08
km

10 K8 15 kS 20 Kf30 Kks 40 Kf 50 kS 60 KkgS 70 KS 80 K8 90 Kg 100Kf 10 K
2 2 . A . A . A, l. Al Nl . LIl

130 0. 30 0. 30 0. 30 0. 45 0 . 600 . 75 0. 90 1. 10 1 . 201 . 40 1. 50 0. 15
31 —50 0. 30 0 . 300 . 40 0. 60 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 1 . 80 2. 00 0. 20
51 — 75 0. 30 0. 45 0. 60 0. 90 1. 20 1. 50 1. 80 2. 10 840230 3. 00 0. 30
76 - 100 0. 40 0. 60 0. 80 1. 20 1 . 602 . 00 2. 40 2. 80 3. 20 3. 60 4. 00 0. 40

101 - 150 0 . 500 . 75 1. 00 1. 50 2. 00 2. 50 3. 00 3. 50 4 . 004 . 50 5. 00 0. 50
151 —200 0 . 600 . 90 1. 20 1. 80 2 . 40 3. 00 3. 60 4. 20 4. 80 5. 40 6. 00 0. 60
201 - 250 0. 70 1. 10 1 . 402 . 10 2. 80 3. 50 4. 20 4. 90 5 . 60 6. 30 7. 00 0. 70
251 —300 0. 80 1. 20 1. 60 2 . 403 . 20 4. 00 4. 80 5. 60 6. 40 7 . 208 . 00 0. 80
301 —400 1. 00 1. 50 2. 00 3 . 004 . 00 5. 00 6. 00 7. 00 8 . 009 . 00 10 . 00 1. 00

401 —500 1. 20 1. 80 2. 40 3. 60 4. 80 6. 00 7. 20 8 . 409 . 60 10 . 80 12 . 00 1. 20

ſlunmm 501 —700 1. 40 2. 10 2. 80 4. 20 5 . 60 7. 00 8. 40 9. 80 11 . 20 12 . 60 14 . 00 1. 40

bul 701 - 900 1. 60 2. 40 3. 20 4. 80 6. 40 8 . 009 . 60 11 . 20 12 . 80 14 . 40 16 . 00 1. 60
901 —1200 1. 80 2. 70 3. 60 5. 40 7. 20 9. 00 10 . 80 12 . 60 14 . 40 16 . 20 18 . 00 1. 80

1201 - 1800 [ 2. 00 3. 00 4. 00 6. 00 8. 00 10 . 00 12 . 00 14 . 00 16 . 00 18 . 00 20 . 00 2. 00

oninger
AAIn

Sammelſtt .
ernverteht
chwarz)
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Expreßguttar if

Ausgerechnete Erpreßgutfracht für

km
51k9 61k8 71KR 8KR 9K8 10 K8 11 K812 K8 13 K8 14 Kf 15 K8 16K9 17 Kkf 18 Kf 19 Kkg20 Kg
N , l , l l , , w , e

15 0. 400. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50050 0 . 500 . 500 . 50 0. 50 0. 500. 500. 50 0. 500 . 50
16 - 30 0. 400 . 45 0. 450445

0. 45 0. 500. 55 0. 60 060 060 0. 60 0. 700 . 700 . 700 . 700 . 70
31—50 0. 40 0 . 45 0. 45 0 . 45 0. 45 0 . 50 0 . 550 . 600 . 65 0. 70 0. 70 0.800.85 0 . 900 . 900. 90
51 - 10 0. 40 0. 45 0. 45 0 . 45 0. 45 0 . 50 0. 55 0 . 600 . 65 0. 70 0. 75 0 . 800 . 85 0 . 900 . 951 . 00

111¹30 0. 50 0 . 600 . 650 . 70 0. 70 0 . 800 . 901 . 001 . 10 1. 20 1. 20 1. 30 140( 150 1. 50 1. 50

131—200 0 . 500 . 600 . 65 0. 70 0 . 0 080 090 100 ( 140 1 . 201 . 20 1. 30 1 . 40 150 1 . 60 1 . 60

201—250 0. 601 . 001 . 101 . 20 1. 20 1. 20 1. 40 1 . 50 1. 60 1 . 70 1. 80 2. 00 240 220 2. 30 2.40
251- 300 0. 70 1 . 00 1 . 101 . 20 1. 30 1. 40 1 . 60 1. 70 1. 90 2 . 00 2. 10 2. 30 2 . 402 . 602 . 702 . 70
301 —350 0. 80 1. 00 1 . 101 . 20 1. 30 1 . 40 1 . 60 1. 70 1. 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 602 . 70 2 . 80

351400 0901. 001401. 20 130 1. 40 1460 1. 70 1 . 902 . 002 . 10 2. 30 2. 40 2. 602. 70 2. 80

401 450 100 1400 ( 1 . 10 1 . 20 1. 301 . 40 1. 60 1. 70 1 . 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 402 . 602 . 702 . 80
451 900 140 1. 201 . 301 . 50 1. 60 1 . 90 2 . 102 . 30 2 . 502 . 70 2. 90 3. 10 3. 30 3 . 503 . 70 3. 80

9011800 1. 40 1. 50 1 . 60 1 . 80 2 . 00 2 . 40 2 . 70 2. 90 3. 20 3 . 403 . 60 3. 90 4 . 10 ( 4 . 404 . 60 4. 80

Friſche Beeren , friſches Obſt , friſches Gemüſe aller Art und friſche Speiſepilze , alle, wenn ſie einheimiſchen Urſprungs ſind,

erhalten , wenn das einzelne Expreßgutſtück 50 kg nicht überſteigt , eine Ermäßigung von 50 Prozent . Für ſperrige

Expreßgüter , z. B. unverpackte Fahrräder , wird die Fracht nach dem doppelten wirklichen Gewicht , mindeſtens für 10 kg berechnet .

Die Mindeſtfracht beträgt 0,80 NM.

Für Verluſt , Minderung oder Beſchädigung haftet die Reichsbahn gemäß §§ 82 und 85 der Eiſenbahnverkehrsordnung .

Frachtſtückgut , Eilſtückgut , beſchleunigtes Eilſtückgut
Die Fracht wird nach dem Gewicht ( Kilogramm ) berechnet . Als frachtpflichtiges Gewicht gilt für Frachtſtückgut das wirkliche

Gewicht der Sendung ( gebrauchte Packmittel halbes Gewicht ) für Eilſtückgut das doppelte wirkliche Gewicht ( für Brot , Butter ,

Fiſche , gewiſſe Gemüſe . Käſe, Kohlenſäure (feſte), Margarine , friſches Obſt , gewiſſe Pflanzen und Rohfett auch bei Aufgabe als

Eilſtückgut nur wirkliches Gewicht) , für beſchleunigtes Eilſtückgut das Dreifache des wirklichen Gewichts .

Mindeſtgewicht Frachtſtückgut und Eilſtückgut wie Brot , Butter (ſiehe oben) .

7 übriges Eilſtückgut .
beſchleunigtes Eilſtückgut

Auszug aus der Frachtentafel für Stückgut ( für die nicht angegebenen Zwiſchenentfernungen und Zwiſchen⸗

gewichte kann hiernach der Betrag roh ermittelt werden ) .

. ＋ 40 „

. 20 kg , Mindeſtfracht 0,60 Nn
0,80 „
1,20 „

108

Auf Qusgerechnete Frachten für Sendungen im frachtpflichtigen Sewicht von Kilogtamm “

Entfernungen ] 1 21 31 41 51 61
[

71 80 9 nI 191 21 281 481
von km bis bis bis bis dis bis bis bis bis bis bis bie bis bis

20⁰ 30 40 50⁰ 60 7⁰ 80 90 100 150 200 260. 300 500

e , w Lw e , w , w w , w w v , we K , be

1 —9 0 . 60 0. 60 0. 60 0 . 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 70 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 2. 40

20 —29 0 . 60 0 . 60 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00 1. 00 1 . 10 1 . 50 1. 90 2. 30 2 . 60 4. 00

50 —59 0. 60 0 . 70 0 . 90 1. 00 1 . 10 1 . 20 1. 40 1. 50 1. 60 2. 30 2. 90 3. 60 4 . 10 6. 30

100 119 0. 80 1 . 00 1 . 20 1 . 50 1. 70 1 . 90 2. 10 2 . 30 2. 50 3 . 60 4. 70 5 . 90 6. 80 10 . 60
200 - 219 1 . 10 1 . 50 1. 80 2 . 20 2. 60 3. 00 3. 30 3 . 70 4. 10 5 . 90 7 . 80 9. 80 11. 30 17 . 50

300—- 319 1 . 40 1. 90 2 . 40 2 90 3. 40 3. 90 4. 40 4. 90 5 . 40 7. 90 10 . 40 13 . 20 15. 20 23 . 60

400—- 419 1. 60 2 . 20 2. 80 3. 50 4. 10 4. 70 5. 30 5 . 90 6. 60 9. 70 12 . 80 16 . 20 18 . 70 28 . 90

500 —524 1. 80 2. 50 3. 30 4. 00 4. 70 5 . 40 6 . 20 6. 90 7 . 60 11 . 20 14 . 80 18 80 21 . 70 33. 70
600 —624 200 2• 80 360 4 . 40 5420 6 . 00 6. 80 7 . 60 8. 40 12. 50 16 . 50 20 . 90 24. 20 37 . 50

700 - 749 2 . 10 3 . 00 3. 90 4. 80 5 . 60 6 . 50 7. 40 8 . 30 9. 20 13 . 50 17 . 90 22 80 26 . 30 40 . 70

800 - 849 2. 20 3. 10 4. 10 5 . 00 5 . 90 6 . 80780 8. 70 9. 60 14 . 30 18. 90 24. 00 27 . 70 42 . 90

900 - 949 2⁰ 3.20 4. 20 5 . 10 6. 10 7 . 00 8 00 9. 00 9. 90
14.70 1050 2470 2850 44.20

1000 - 1099 2. 30 3 . 30 4. 30 5. 20 6. 20 7. 20 8 . 209 20 10 . 10 15 . 00 ( 19 . 90 25 . 30 29 . 20 45 . 30

*Angefangene Kilogramm werden als volle Kilogramm gerechnet . Nähere Auskunft erteilen die Bahnhöfe u. Güterabfertigungen .

Antwo⸗
Antwor
mit Ar
einfache
14,8 : 1

Dri
über 56
500 g

graphiſe
3 Nu,

Po ſt
25 Nn
60 K /
über 75
gen bis
250 Vf
750 7
250 N

Son
ſcheck !
Briefſen
bereich 8
Landzuſt

Luf
und Po
der Geb
land , §
lichen 6
10· Hnl,
100 —250

( außer !
Luftpoſt

Geſe
250 g 1.

War

Durchme
80 em,

Im P
en Rei⸗

die Poſta
wird ein
[ perri
Paketgebi
anzuſehen
dringe
Sonderge



0 K
AN

0. 50

0. 70

0. 90

1. 00

1. 50

1. 60

2. 40

2. 70

2. 80

2. 80

2. 80

3. 80

4. 80

ſind ,
errige
chnet .

rkliche
zutter ,
be als

Poſtgebühren
( Nach dem Stand vom 1 . Juni 1937 . )

Die Inlandsgebühren gelten auch für die Freie Stadt Danzig . )
Briefe . Im Ortsverkehr : Bis 20 g 8 FJl/, über 20 bis250 g 16 % , über 250 —500 g 20 %. x Im Fernverkehr : Bis

20 g 12 ½ , über 20 —250 g 24 Fl , über 250 —500 g 40 Hul.
Nach dem Ausland : 20 g 25 J/ , für jede weitere 20 g15 Hl , nach Tſchechoflowakei und Ungarn bis 20 g 20 K ,
für jede weitere 20 g nach Tſchechoflowakei 15 Hul, nach Un⸗
garn 10 Kl .

Poſtkarten . Im Ortsverkehr ; Einfache 5 ½ , mit
Antwortkarte 10 3ͤͤIm Fernverkehr : Einfache 6 , mit
Antwortkarte 12 f½/. Nach dem Ausland : Einfache 15 Huil,mit Antwortkarte 30 3½, nach Tſchechoflowakei und Ungarn
einfache 10 KN½, mit Antwortkarte 20 %%/ . Größe : Höchſtens
14,8 : 10,5 em, mindeſtens 10,5 : 7,4 em.

Druckſachen : Bis 20 g 3 ½u/, über 20 —50 g 4 KN,über 50 —100 g 8 , über 100 —250 g 15 % , über 250 bis
500 g 30 4½. Größe für Druckſachenkarten wie für Poſtkarten .

ſtwurfſendungen ( nach Danzig nicht zulä 8
kſacher bis 20 g 1½ J½¼, über 20 —50 g 2 3

ſchſendungen — Druckſachen und Warenproben — bis20 g 4 J , über 20 —100 g 8 ½ .
Poſtſcheckverkehr . Einzahlung mit Zahlkarte ( Be⸗

trag unbeſchränkt ) bis 10 Ku. 10 % , über 10 —25 7n 15 Hll,über 100 ½ 20 F“ , über 106 —250 7 % 25 %%, über
A 30 K , über 500 —750 7½% 40 Hll , übe i
50 Kl , über 1000 —1250 7 ) 60 , über 1250bis1500 % 70 K, , über 1500 —1750 7 % 80 75, über 1750 bis2000 7 % 90 ½ , über 2000 N ( unbeſchränkt ) 1 N7½. — Tele⸗

graphiſche Zahlkarten bis 500 7½ 2,50 J½, über 500 —1000 77l3 Aul, für je weitere 500 N1 1 N mehr.
Poſtanweiſungen : Bis 10 N7n 20 Hull, über 10 bis25 N% 30 Nu,, über 25 —100 40 S , über 100 —250 760 &½%. über 250 —500 % 80 ½%, über 500 —750 70/ 1 Nl,über 750 —1000 7 % 1,20 N7/. — Telegraphiſche Poſtanweifun⸗gen bis 25 N 2,50 ½ , über 25 —100 7 % 3 Au, über 100 bis250 ½½ 3,50 A , über 250 —500 7 % 4 e , über 500 bis750 ½% 4,50 n , über 750 —1000 7 / 5 Feul, für je weitere250 El oder einen Teil davon 1 7½/ mehr
Sonſtige Gebühren im Poſt⸗ und Poſt⸗

ſcheckverkehr . Einſchreiben 30 Hu, Eilzuſtellung : a) für
Briefſendungen im Ortszuſtellbereich 40 Hal , im Landzuſtell⸗bereich 80 J/ ; b) für Pakete im Or szuſtellbereich 60 ½%, im
Landzuſtellber⸗ich 1,20 /.

Luf t po ſtverke hr . Briefſendungen . Für Poſtkartenund Poſtanweiſungen gilt , ſofern nichts anderes vermerkt iſt ,der Gebührenſatz für Briefe der 1. Gewichtsſtufe , 1 . Deutſch⸗
land, Freie Stadt Danzig , Oeſterreich . Außer den gewöhn⸗lichen Gebühren zu erhebender Luftpoſtzuſchlag bis zu 20 g0 „ N, über 20 —50 g. 20 % , über 50 —100 g 40 , über
100 —250 g 80 , über 250—500 g 1,25 , über 500 gbis 1 Kkg, 2,50 l , jedes weitere angefangene ½ kg ( ſoweit
ſchwere Sendungen zugelaſſen ) 1. 25 NM. Beſondere Aufſchrift
( außer der Angabe „ Mit Luftpoſt “ ſowie Klebezettel „ MitLuftpoſt / par avion “) .

Geſchäftspapiere . Bis 100 g 8 , über 100 bis250 g 15 H , über 250500 g 30 K .
Warenproben . Bis 100 g 8 Hül.,, über 100 —250 g15 K/ , über 250 —500 gç 30 C .
Miſchſendungen . Bis 100 g 8 / , über 100250 g15 J , über 250 —500 g 30 .
Päckchen . 1. Briefpäckchen : Höchſtgewicht 1 kg 60 :2. Päckchen : Höchſtgewicht 2 Kg 40 Nnß.
Höchſt⸗ und Mindeſtmaße für Briefſen⸗dungen ( einſchl . Päckchen) , ohne Poſtkarten und Druckſachen⸗

karten:“ a) in rechteckiger Form , Höchſtmaße : Länge, Breiteund Höhe zuſammen 90 em, größte Länge jedoch nicht mehrals 60 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Breite 7,4 em; :in Rollenform , Höchſtmaße : Länge und der zweifacheDurchmeſſer zuſammen 100 em, Länge jedoch nicht über80 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Durchmeſſer 2 em.
Im Paketverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übri⸗

en Reich wird die Gebühr der jeweilig nächſtniedrigeren
one in Anſatz gebracht . Für Pakete nach der FreienStadt Danzig beſtehen beſondere Gebühren , über die

die Poſtanſtalten Auskunft geben. Für jedes zugeſtellte Paketwird eine Zuſtellgebühr von 15 Hil, erhoben . Fur
[ perrige Pakete wird ein Zuſchlag von 50 v. H. der
Paketgebühr erhoben . Darüber , welche Pakete als ſperrig
anzuſehen ſind, geben die Poſtanſtalten Auskunft . Für
dringende Pakete eietachla 40 beträgt die
Sondergebühr — neben der aketgebühr — 1 Nun, außerdem

wird die Eilzuſtellgebühr erhoben , wenn die Zuſtellung durch
beſonderen Boten gewünſcht wird .

Dakete 1. Zoneſ 2. Zone 3. Zone 4. Zone 5. Zone
bis ſüb . 75 bisſüb . 150 b. üb. 375 b. über 750

(Höchſtgewicht 75km 150 km375 km /75οkmI km
20 Kg) XXL 2

bis 5 kg0 . 30 0. 40 0. 60 0. 60 0. 60
„ 6 „ 0. 35 0. 50 [ 0. 80 l0 . 90 [ 1. —
„ 75 „ 0. 40] 0. 60 [ 1. — [ 1. 20 [ 1. 40

über 5
6

„ „ 8 % eee
8„ 8„ 95„ ( 0. 50 0. 80 [ 1. 40 [ 1. 80 [ 2. 20

„ 9 „ 10 „ [ 0. 55 60. 90 [ 1. 60 [ 2. 10 [ 2. 60
„ 10 „ 11 „ [0. 65 1. 05 [ 1. 80 [2. 35 [ 2. 90
„ 11 „ 12 „ [ 0. 75 1. 20 [ 2. — 2. 60 [ 3. 20
„ 12 „ 13 „ [ 6. 85 1. 35 [ 2. 20 [ 2. 85 3. 50
„ 13 „ 14 „ [ 0. 95 150 [ 2. 40 [ 3. 10 [ 3. 80
„ 14 „ 15 „ 1. 05 1. 65 [ 2. 60 [ 3. 35 [ 4. 10
„ 15 „ 16 „ 1. 15] 1. 80 [ 2. 80 [ 3. 60 [ 4. 40
„ 16 „ 17 „ 1. 25 1. 95 5. — 3. 85 4. 70
„ 17 „ 18 „ 1. 35 2. 10 [ 3. 20 [ 4. 10 [5.
„ 18 „ 19 „ 1 . 45 ] 2. 25 [ 3. 40 [ 4. 35 [ 5. 30

„ 19 20 „ [ 1. 55 2. 40 3. 60 [ 4. 60 [ 5. 60

6 1. Zoneſ 2. Zone [ 3. Zone 4. Zone 5. ZoneDoftgut r5eſs . es . 305 . äb. 3) 5 b. ſüber 750
(Höchſtgewicht 75 Kkm 150 Kkm I375 km J750Kkm km

71555E80 AA 24 A
5 kg 0. 30 0. 40 J0. 40 0 50 [ 0. 60

über 5 „ 6 „ 0 . 35 0. 45 [ 0. 50 0. 60 0. 80

, eeieeen

Zuſtellung frei ins Haus . Kein Freimachungszwang . Für1 bis 10 Sendungen an denſelben Empfänger nur eine Poſt⸗gutkarte . Vorausſetzung : Gleichzeitige Auflieferung von min⸗
deſtens drei Sendungen ( Pakete und Poſtgüter ) desſelben Ab⸗
ſenders nach demſelben Beſtimmungsort . Einzelauflieferung im
Ortsverkehr und im Verkehr mit beſtimmten Orten zugelaſſen .
Auskunft erteilen die Poſtanſtalten Im Verkehr mit Oſt⸗
preußen und dem übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht .

Telegramme . Gewöhnliche Inlandstelegramme im
Ortsverkehr jedes Wort 8 , im Fernverkehr jedes Wort
15 Hll , Blitztelegramme jedes Wort 1,50 ½%. Dringende
Telegramme im Ortsverkehr 16 N%, im Fernverkehr 30 ,
Preſſetelegramme 8 K/ , Bildtelegramm für 1 gem BildflächeHu , Brieftelegramme 5 Nu, jedes Wort . Mindeſtmaß für ein
Telegramm zehnfache Wortgebühr .

Fernſprechgebühren . Ortsgeſpräch 10 ½ , Fern⸗
geſpräche : I. Geſpräch bei einer Entfernung von 5 kni Orts⸗
geſprächsgebühr . II. Gewöhnliches Geſpräch von 3 Minuten
Dauer a) in der Zeit von 8 —19 Uhr bei einer Entfernungbis 15 km 30 , bis 25 km 40 / , bis 50 km 60 Haf,bis 75 km 90 & , bis 100 Km 1,20 %, über 100 km für
je 100 km 30 % mehr ; p) in der Zeit von 19 —8 Uhr 36 der
Gebühr unter a, c) für jede über 3 Minuten hinausgehende
Geſprächsminute 5 der Gebühr unter à oder b. III . Drin⸗
gendes Geſpräch das Doppelte . IV. Blitzgeſpräch das Zehn⸗fache der Gebühr unter II.

0Rundfunk . Gebühr für die Genehmigung zur Errich⸗
tung und zum Vertrieb einer Rundfunkempfangsanlage
monatlich 2 NM.

Uber Auslandsgebühren und ſonſtige Einzelheiten geben die
Poſtanſtalten Auskunft .

Jiſmyſu Tolzbu *107 Sorten
Hersteller : Lotzbeckscieingotstadt
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